
Feststellungsantrag  

Rechtsanwältin 
(Syndikusrechtsanwältin) 
Rechtsanwalt 
(Syndikusrechtsanwalt) 
 

keine wesentliche Änderung des bestehenden Arbeitsverhältnisses 

 

 

Rechtsanwaltskammer Braunschweig 

Lessingplatz 1 

38100 Braunschweig 
 
 

Name Vorname 

Geburtsname Staatsangehörigkeit 

Geburtsdatum Geburtsort 

Sozialversicherungsnummer   Freiwillige Angabe: erleichtert die 
Zuordnung bei der Deutschen 
Rentenversicherung Bund 

Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 
 

Telefonnummer (auch mobil): 
 
 

E-Mail-Adresse: 
 
 

(Firma/Name des Arbeitgebers, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 
 
 
 
 

Telefonnummer: 
 
 

Telefax: 
 
 

E-Mail-Adresse: 
 
 

Hiermit zeige ich an, dass in meinem Arbeitsverhältnis seit/ab_________________ folgende 
Änderung eingetreten ist/eintreten wird: 

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________ 

(ggf. Zusatzblatt verwenden) 



 

 Die arbeitsvertraglichen Regelungen haben sich geändert. Der aktuelle Arbeitsvertrag ist beigefügt. 

 

Ich bin der Auffassung, dass die vorbenannten Änderungen innerhalb des bestehenden 
Arbeitsverhältnisses keine wesentliche Änderung meiner auszuübenden Tätigkeit im Sinne des § 46b 
Abs. 4 BRAO darstellen.  

 

Ich beantrage daher die Feststellung, dass die von mir seit/ab _________________ auszuübende Tätigkeit 
von der mir bereits erteilten Zulassung zur Rechtsanwaltschaft als Syndikusrechtsanwalt/Syndikus 
Rechtsanwältin umfasst ist. 

 

______________________________________________________________________________________ 
 
Verwaltungsgebühr 

Die Rechtsanwaltskammer Braunschweig erhebt nach § 192 BRAO für Amtshandlungen wie die Bearbeitung 
von Zulassungsanträgen Gebühren zur Deckung des Verwaltungsaufwandes.  
 

Die Verwaltungsgebühr beträgt EUR 300,00. Sie ist fällig mit Antragstellung. 
 

 Ich habe die Verwaltungsgebühr in Höhe von EUR 300,00 am      durch  
Überweisung auf das Konto der Rechtsanwaltskammer Braunschweig 

 
 IBAN: DE96 2505 0000 0000 4559 15 (SWIFT: NOLADE2HXXX) entrichtet. 
 

Mir ist bekannt, dass meine Daten bei der zuständigen Rechtsanwaltskammer gespeichert und teilweise in 
einem Regionalverzeichnis sowie nach Übermittlung an die BRAK in einem bundeseinheitlichen 
Gesamtverzeichnis im Internet veröffentlicht werden, § 31 BRAO. 
 
 
Datum: 
 
 
 
_______________________________________________________ 
Unterschrift 

 
 


